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Auf den Spuren von Giacometti, Segantini und Varlin – im Bergell unterwegs 

 

„Arte & Cultura“  – Im Land der Künstler 
„Der Mensch wird krank, wenn sich das Auge langweilt“, sagte der Maler Varlin, 

der mit seiner Frau von Zürich nach Bondo zog. Im Bergell langweilt sich das 

Auge sicher nie. Nicht nur, weil man von einer wunderbaren Natur umgeben ist, 

die den richtigen Rahmen für die majestätischen, hoch in den Himmel ragenden 

Berge bildet, sondern weil hier auch diverse Künstler ihre Spuren, ihre Werke und 

vor allem ihr Herz hinterlassen haben. Einige von ihnen, wie Giacometti, wurden 

hier geboren, andere wie Varlin und Segantini sind hierher gezogen und haben 

dieses wildromantische Tal zu ihrer neuen Heimat erwählt. Wer besonders günstig 

auf den Spuren dieser Künstler wandern möchte, bucht das Package „Arte & 

Cultura“, ab CHF 157.- ( ca. € 120.-) 

 

Alberto Giacometti, der bekannte Bildhauer, wurde im Bergell, in Borgonovo geboren 

und ruht dort heute auch im Familiengrab. Seine länglichen Skulpturen sind auf der 

ganzen Welt berühmt und schmücken zusammen mit seinem Portrait die 100 Franken 

Noten. Sein Heimathaus und das Atelier, das er sich mit seinem Vater Giovanni, einem 

bekannten Vertreter des Schweizer Kolorismus, teilte, befindet sich im romantischen 

Stampa. In verschiedenen Orten des Tals sind auch die architektonischen Werke von 

Bruno, dem Bruder von Alberto Giacometti, zu bewundern. Die bunten Meisterwerke von 

Augusto Giacometti ins Auge, Pionier der abstrakten Kunst, springen den Besuchern in 

den Kirchen von Borgonovo und Stampa in die Augen. Auch im Bergeller Museum Ciäsa 

Granda sind einige Werke dieser großartigen Künstler der Familie Giacometti 

ausgestellt, sogar die von Diego Giacometti, dem Designer und Assistenten von Alberto. 

Im Museum befinden sich auch Werke von Varlin, wie die große Leinwand mit dem Titel 

„Die Leute meines Dorfes“, die die Zuneigung des Künstlers zu den Einwohnern von 

Bondo widerspiegelt. In der Ciäsa Granda kann der Besucher aber nicht nur Kunstwerke 

bewundern, sondern auch in die Kultur und Geschichte dieser Region eintauchen und 

die Geheimnisse von Flora und Fauna lüften. 

 

Vor langer Zeit, im Jahr 1894, kam der Meister des italienischen Divisionismus, Giovanni 

Sagantini nach Maloja, wo es ihm sosehr gefiel, dass er bis zu seinem Tode blieb. Heute 
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kann man in Maloja auf dem ihm gewidmeten Pfad die ihn so faszinierende 

Felslandschaft entdecken, sein Atelier besichtigen und sein Familiengrab besuchen. Im 

Segantini Museum in St. Moritz sind viele seiner Meisterwerke ausgestellt, auch die 

Bilder mit dem Panorama der Bergeller Gipfel. 

 

Wer Lust darauf hat, dieses Land der Künstler besser kennen zu lernen, kann das mit 

dem speziellen Angebot „Arte & Cultura“ (Kunst und Kultur). Während drei Tagen und 

zwei Nächten ab 157,- CHF (ca. 105,- €) kann man auf den Spuren dieser Maler und 

Bildhauer wandeln, ihre Orte entdecken und gleichzeitig neue Energie für den Alltag 

tanken. Das Ferienpaket (gültig von 1. Juni 2011 bis 20. Oktober 2011) enthält: 2 

Übernachtungen mit Halbpension (Hotelkategorie nach Wahl: Superior, Comfort, 

Standart oder Low Budget), den Eintritt ins Museum Ciäsa Granda oder in den Palazzo 

Castelmur in Stampa, den Eintritt ins Segantini Museum in St. Moritz und den Eintritt in 

den Palazzo Vertemate Franchi in Piuro. Für Reservationen wenden Sie sich bitte an:  

  

Bregaglia Engadin Turismo Tel: + 41 (0)81 822 15 55, info@bregaglia.ch. 

 

 
Für weitere Informationen und Bildmaterial wenden Sie sich bitte an: 
alavia gmbh    
Elke Möckel 
Gladbacher Strasse 21  
D-40219 Düsseldorf   
Tel.: +49.211.30 06 54-10   
E-Mail: presse.bergell@alavia.net 
www.alavia.net 
  


